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Zur Aufklärung.
In der im Juli 1S94 tjegcbenen Beschreibung' der

von mir gezogenen Aberrationen von Van. antiopa (aberr.

artemis Fschr. und aberr. epione Fschr.) habe ich ver-

sjjrochen, nähere Mittheihing in nächftcr Zeit machen

y.u •wollen.

Bevor ich ilusse fand, diesem Versprechen nachzu-

kommen, erschien von Ende Auguft an in No. 11, 12

und 13 dieser Zeitschrift eine Publikation von Herrn Dr.

Standfuss über ganz gleiche Zuchtversuche, wozu ich mir

eine Bemerkung zur näheren Aufklärung zu machen

erlaube:

In jener Publikation von Herrn Dr. Standfuss blieb

nämlich das von mir im Herbste 1S92 mit Van. io I,.

angcftolltc l'Aperiment ganz unerwähnt, trotzdem es doch

das erste diesbezügliche war (vcrgl. Guben,

Entomol. Zeitschrift l. Dezember 1S92) und auch die

erhaltene neue Form (aberr. fischeri Stdfs.) bekanntlich

die erste war, die auf den phylcti sehen Zu-

sammenhang der Vanessen unverkennbar hinwies und

ohne weiteres den Anftoss gab für alle nachher von

mir und auch von Herrn Dr. Standfuss mit Vanessen

etc. angeflellten Experimente.

Icli erwähne dies hier, um, allfällig unrichtigen

Deutungen und Vermuthungen gegenüber, mir die

Priorität zu wahren. Die N'ersuche IMerrifields mit ata-

lanta kommen liier wohl nicht in Betracht, weil sie dan:;als

nicht bekannt waren untl auch praktisch wenig weiter

führten, als das von Dorfmeis'cr schon 1871 mit obiger

Art angestellte Experiment.

Zu meinem erften Experiment wurde ich geführt

durch eine im .Sommer 1892 lieobachtete Aberration von

A'an. io L. (die ich als atavistische Form auffasste) und

durch die Untersuchungen des Herrn Prof Weismann.

Die versprochenen Mittheilungen über meine Ver-

suche werde ich machen, sol)ald die Zeit es mir geflattet.

Cand. med. L'. Fischer, Zürich.

Brehm-Schlegel-Denkmal.
Am 30. September er. fand unter [lersönlicher Be-

theiligung des regierenden Herzogs und des Prinzen

Moritz von Sachsen -Altenburg bei herrlichflem Herbfl-

wetter die Einweihung des auf dem Plateau zu Altenburg

errichteten Denkmals für die drei bedeutenden Natur-

forscher Chiiftian Ludwig Brehm Vater, Alfred Brehm

Sohn und H. Schlegel, welche insgesammt Altenburger

Landeskinder sind, unter fürftlichem Gepränge ftatt.

Das Denkmal befleht aus einem höchft. kunflvoll

hergerichteten Obelisk, dem zu Seiten die Reliefs der

berühmten Forscher angefügt sind.

Der natuiforschendcn Gesellschaft des ( )Iterlandes

zu Altenburg fleht das \'erdienft zu, die crfte Anregung

zur Errichtung des Denkmals gegeben zu haben. Herr

Hauptmann Pfretschner, ein Schüler und Begleiter A.

Brehm's bei seinen Steinadicrjagden in Tirol, ill der

künRIerische Bildner und Spender der naturgetreu aus-

geführten Reliefs. Die deutsche ornithologische Cicsell-

schaft hatte zu dem Feftakte als Delegirte und persön-

liche F":eunde der Dahingeschiedenen die Herren

Reichenow, von Bcrlepsch, Grunack, Heck, I\Iatschio und

Drever entsendet. Herr Professor R. Blasius aus Braun-

schweig schildeite in einer Feftrede in höchft anziehender

und fesselnder Weise das Leben, Wirken und die Vcr-

dionfte der drei Geiftesheroen.

Beitrag zur Entwickelungsgeschichte

der Retlnla buoliana Fröl.

Anschliessend an meinen Aufsatz über K. resinana

berichte ich noch über die verwandte Art, welche gleicli-

zeitig und an den gleichen ( )ertlichkeiten mit jener vor-

kommt. Ihre Thätigkeit äussert sich verschieden von

jener; sie bewohnt die Gipfelknospen und wählt beson-

ders die kräftigften 'J'ricbe, wenn sie noch im vollen

Safte ftehen.

l'Uwas sjiäter wie Retinia resinana fliegen die

buoliana, auch lebhafter wie jene und mehr am Tage
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